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Besucherrekord bei der 11. Mainzer Museumsnacht 
 
Kunst und Kultur im Zeichen der Eule: Rund 13.000 Besucher waren 
bei der Museumsnacht unterwegs – 45.000 Einzelbesuche! 
 
Die gelbe Eule rief - und viele Menschen kamen: Rund 13.000 

Besucherinnen und Besucher waren am vergangenen Samstag bei 

schönstem Sommerwetter zur 11. Ausgabe der Mainzer 

Museumsnacht zu Gast. Alle der 42 teilnehmenden Institutionen 

zeigten sich begeistert von dem großen Interesse an ihren Häusern: 

Insgesamt wurden fast 45.000 Einzelbesuche gezählt: Rekord. 

 

Kulturdezernentin Marianne Grosse freute sich besonders darüber, 

dass in diesem Jahr viele junge Leute die Chance nutzten, die 

Kunstorte in der Stadt aus einem anderen Blickwinkel 

kennenzulernen. „Schon seit einigen Wochen haben wir immer 

wieder festgestellt, dass nicht nur die Institutionen, sondern vor 

allem viele Mainzerinnen und Mainzer sich richtig auf die 

Museumsnacht gefreut haben. Mit dem überarbeiteten Konzept, dem 

beliebten Eulen-Design und einer guten Mischung aus etablierten, 

neuen und punktuellen Standorten konnten wir der Museumsnacht 

die hohe Aufmerksamkeit zurückgeben, die sie verdient hat. Die 

Museumsnacht ist und bleibt eben typisch mainzerisch, mit Herzblut 

organisiert, eine Nacht der kurzen Wege und spannenden 

Programme.“  



Pressemitteilungen Stadt Mainz Seite 2 12.06.2017 
 

 

 

Auch organisatorisch lief bei der 11. Mainzer Museumsnacht alles 

rund. „Es ist schön zu sehen, dass sich die hervorragende 

Kommunikation zwischen den Institutionen und dem Kulturamt im 

Vorfeld der Museumsnacht ausgezahlt hat. Es gab in der 

Vorbereitungsphase und während der Abendprogramme keine 

Schwierigkeiten oder Pannen – alles lief nahezu perfekt. Das ist 

außergewöhnlich für eine solch große Veranstaltung“, bilanziert 

Projektleiter Martin Paul Janda. „Unser besonderer Dank gilt auch 

2017 den vielen ehrenamtlichen Helfern, die die Institutionen und 

uns in der Nacht unterstützt haben und einen großen Anteil am 

großartigen Ergebnis haben. Die tollen Besucherzahlen und die große 

Begeisterung bei den Besuchern und den Institutionen sind eine 

schöne Bestätigung für unsere Arbeit und freuen uns sehr.“  

 

Als etablierte Besuchermagnete zeigten sich in der 11. Mainzer 

Museumsnacht erneut die großen Museen: Das Gutenberg-Museum 

lockte mit seinem Programm rund um das neu erworbene 

Papiertheater aus dem 19. Jahrhundert mehr als 5.000 

Einzelbesucher an. Dicht darauf folgten das Naturhistorische 

Museum, in dem Charles Darwin und seine Reisen im Mittelpunkt 

standen als auch das Landesmuseum, die beide während der Abends 

jeweils knapp 4.000 Besucher zählten.   

 

Als „Publikumslieblinge“ erwiesen sich in diesem Jahr allerdings vor 

allem die Galerien, kleineren Standorte und jungen Initiativen, die 

zwischen 18.00 und 1.00 Uhr in der Altstadt, im Bleichenviertel und 

in der Neustadt einen wahren Ansturm feststellen konnten. Allein die 

Galerie Mainzer Kunst beispielsweise zählte 850 Besucher.  

 

Die zwölfte Mainzer Museumsnacht findet 2019 statt – wie immer am 

Samstag nach dem Pfingstwochenende. 


